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1. Raumsemiotische Abbildungen (vgl. Bense/Walther 1973, S. 80) sind nur in 

Ausnahmefällen nicht-partitioniert, vgl. etwa das folgende ontische Modell 

 

Impasse Léger, Paris. 

In der Regel sind ontische Abbildungen Teilmengen einer Colinearitätsstruk-

tur, die im elementarsten symmetrischen Falle die Form C = [Sλ, Abb, Sρ] hat, 

d.h. ontische Abbildungen sind zumeist partitioniert. Wie im folgenden gezeigt 

wird, erfüllen solche abbildungstheoretischen Partitionen alle drei Morris-

schen semiotischen Dimensionen im Rahmen der allgemeinen Objektgram-

matik (vgl. Toth 2014a-c). 
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2.1. Syntaktische Partition raumsemiotischer Abbildungen 

 

Avenue de Wagram, Paris 

2.2. Semantische Partition raumsemiotischer Abbildungen 

 

Rue d'Amsterdam, Paris 
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2.3. Pragmatische Partition raumsemiotischer Abbildungen 

 

Rue Jean Calvin, Paris 
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